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Es ärgert uns…
dass  Kirsamers Backstube das ver-
sprochene Straßencafe auf dem
Rewe-Vorplatz noch nicht realisiert
hat.

WANN WO WAS

Möchten Sie über Veranstaltungen

im Bürgerzentrum zusätzlich per

Email informiert werden schicken

Sie uns doch ihre E-Mail an :

infoveranstaltungenBZE@gmx.de
Wir verschicken in unregelmäßigen

Abständen Veranstaltungshinweise.

Sitzungen der Regionalen 
Planungsgruppe (RPG)
Eselsberg
(offene Veranstaltung für alle Inte-

ressierten) Mi., 11.9., 18-20 h

Begegnungsstätte Fort Unterer

Eselsberg, Mähringer Weg 75, EG

Mi., 2.10., 18-20 h, Bürgerzentrum,

Virchowstr. 4, OG Seminarraum II

Ersthilfe für die Seele
Diakon Eberhard C. Müller berich-

tet aus seinen Erfahrungen in der

Notfallseelsorge, Mo., 16.9., 19 h

Lebensräume für Jung und Alt

Ruländerweg 2, Gemeinschafts-

raum

Ökumenischer 
Seniorennachmittag
mit Pfarrer Frieder Held,

Di., 17.9., 14.30-16.30 h,

St. Maria Suso

CAFÉ PLUS
Di., 24.9., 15-17 h, Lateinamerika-

nische Rhythmen u. argentinische

Melodien, Di., 29.10., 15-17 h

„Woher kommt der Honig“

Botanischer Garten
Do., 26.9., 17.30 h, Heilpflanzen im

eigenen Garten anbauen, Führung

2 Std. Neuer Apothekergarten Ulm
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Manfred Börner Straße eröffnet
Froschweg für den Autoverkehr gesperrt
Ulm hat nun eine neue Straße:
sie ist nach dem Physiker
Manfred Börner benannt und
verbindet die Albert Einstein
Allee mit dem Oberberghof.
Gleichzeitig wurde, trotz Pro-
testen von Bewohnern des
alten Eselsbergs und ohne
plausiblen Grund, willkürlich
die Verbindungsstraße vom
Mähringerweg zum Ober-
berghof (Froschweg) für den
Autoverkehr gesperrt.
Eine Verkehrszählung zeigte,
dass auf diesem Froschweg
ca. 700 PKW’s pro Tag fuhren:
zum Kolleg am Oberberghof –
zur Podologie, hier außer den
Schülern ca. 40 Patienten am
Tag -, aber auch zur Wissen-
schaftsstadt, nicht zu verges-
sen die vielen älteren Spazier-
gänger die allesamt haupt-
sächlich aus Richtung des
alten Eselsbergs kamen.

Ab 2015 ist damit zu rechnen,
dass die Bundeswehr die Hin-
denburgkaserne verlassen
wird, und die Stadt dort u. a.

auch ein Wohngebiet für
angedachte 800 Personen
plant. Durch die Sperrung des
Froschwegs ist damit zu rech-
nen, dass auch viele dieser
Autofahrer den Weg zur
Heilmeyersteige, weiter zur
Westtangente und zur Wis-
senschaftsstadt aber auch und
vor allem um Ulmkolleg und
Podologie zu erreichen über
den Kelternweg und
Ruhländerweg suchen.  ew

„Biergarten am Botanicum“
ein schattiges Plätzchen
Mitten in der Natur ist gegen-
über den Gewächshäusern
vom Botanischen Garten ein
idyllischer Biergarten für gut
120 Personen entstanden.
Große Sonnenschirme spen-
den ausreichend Schatten.
Auf einer neu geschaffenen
Plattform haben die beiden
Pächter, Panajotis Konstanti-
nidis (bekannt vom Eiscafé
Venezia am Petrusplatz in
Neu Ulm) und Ulli Fischer
(Eigentümer vom Café Liquid
im NOVUM am Münster) zwei
Container aufgestellt, diese
mit Holzpaneelen verkleidet
und bieten hier bei Selbstbe-
dienung kleine Biergartenge-
richte, Salate und Getränke zu
angemessenen Preisen an.
Speiseeis wird aus einem bild-
hübschen, nostalgischen Eis-
wagen verkauft. Kunden sind
die Besucher des Botanischen

Gartens und insbesondere die
Mitarbeiter, Professoren und

Studenten der umliegenden
Institute und Kliniken. Wenn
das Wetter mitspielt, ist der
Biergarten Mo-Fr von 10 bis in
die Nacht und am Wochen-
ende von 11 Uhr an geöffnet.
Zur Mittagszeit in der Woche
sei laut Auskunft der Leiterin
die Hölle los. Schön, dass
eine solche Einrichtung ent-
standen ist und auch ange-
nommen wird. cp  

Notlandung! - Spielmobil 2013
Auch in diesem Jahr war das
Spielmobil der Eselsberger
Jugendarbeit an der Adalbert-
Stifter-Schule ein großer Er-
folg. Bei glühender Sommer-
hitze strandeten rund 50
Kinder nach einer Flugzeug-
notlandung auf einer einsa-

men Insel. Dort angekommen
machten sich die Kinder ans
Werk die Insel zu erkunden,

auf der es einiges zu entdek-
ken gab. Neben erfrischenden
Süßwasserquellen, sorgten
einzelne Flugzeugwrackteile
für Rückzugsplätze im Schat-
ten. Highlight des diesjährigen
Spielmobils war, neben dem
Grillen von Meerwasserfi-
schen über der offenen Feuer-
stelle, der Besuch eines ge-
heimnisumwobenen Schama-
nen.  Das abwechslungsrei-
che Ferienprogramm für
Eselsberger Kinder kam auch
dieses Jahr gut an, gespannt
rätseln bereits einige Kinder
welches Motto im kommenden
Jahr die Spielmobilwoche
begleiten wird… js

Ulmer Spatzen vom Eselsberg
Allerliebst stehen Sie da, die
Ulmer Spatzen mit ihren neu-
gierigen Gesichtern und dem
Strohhalm im Schnabel. Hat
man die Wahl, fällt es schwer,
sich für einen zu entscheiden.
Möchte man lieber einen der
erwachsenen Spatzen, der
dem Betrachter aufmerksam
in die Augen schaut oder
einen, der mit aufgeplustertem
Gefieder aussieht, als hätte er
gerade ein Bad genommen
oder lieber ein paar der
Spatzenbabys die sich neugie-
rig die Welt betrachten. Zu
haben sind sie alle und zwar in
der Stifter Apotheke. Die
Künstlerin, Maria Goldgräber,
eine Eselsbergerin, überlässt
ihre Kunstwerke dem Ehepaar
Gerstner zum Selbstkosten-
preis, der Aufschlag, mit dem

sie dann dort verkauft werden,
kommt zu 100 % dem Ulmer
Hospiz zugute. Also eine gute
Sache.

Hergestellt werden die pos-
sierlichen Vögelchen aus
Porzellanpulver und anschlie-
ßend nach dem Trocknen
handbemalt, also lauter
Unikate. Und selbst nach
Neuseeland und Australien
sind bereits welche gereist,
vielleicht begegnen sie Ihnen
ja bei Ihrem nächsten Urlaub.
rp

Fußgängerübergang an der
Chirurgie
endlich ist der Zaun weg!
In der März-Ausgabe berichte-
ten wir über dieses Unding,
weil die Mitarbeiter und Gäste
vom RKU und BWK wegen
eines aufgestellten Zaunes
auf dem Mittelstreifen der
Albert-Einstein-Allee einen
unsinnigen Umweg zur ge-
genüberliegenden Bushal-
testelle an der neuen Chirur-
gie machen mussten. Jetzt
endlich Ende Juli hat sich das
Unibauamt auf Drängen der
Stadt diesen Zaun entfernt,
einen Überweg im Mittelstrei-
fen geschaffen und damit die-
ses unnötige Ärgernis besei-
tigt. Das Ganze hat 8 Monate
gedauert, nachdem am
27.11.2012 eine Unterschrif-
tensammlung gegen diesen
Bauzaun durchgeführt wurde,
die die Basis für eine Eingabe

bei der Stadtverwaltung dien-
te. Hier hat sich dann Thomas
Feig, Leiter der Hauptabtei-
lung Verkehrsplanung, inten-

siv und erfolgreich beim
Unibauamt dafür eingesetzt,
eine für die Bürger sinnvolle
Lösung zu schaffen, die jetzt
umgesetzt wurde. Herzlichen
Dank an alle Beteiligten dieser
Lösung. cp  

In eigener Sache

„dr’ Eselsberger“
Was bewegt die Bewohner
des Eselsbergs? Ist was pas-
siert? Welche Neuigkeiten gibt
es? Wird etwas geplant? Wo
können wir recherchieren?
Wann ist Redaktionsschluss?
Diese und viele weitere Fra-
gen beschäftigen uns jeden
zweiten Monat. „Uns“ ist in
diesem Fall das Redaktions-
team der Wandzeitung „d’r
Eselsberger“ und „wir“, das
sind wir ehrenamtlich tätigen
Redakteure, welche möglichst
Wesentliches von Unbedeu-
tendem auseinandersortieren
und kurz, knackig und prä-
gnant niederschreiben. Seit
knapp 15 Jahren gibt es nun
„d’r Eselsber-
ger“, welcher an
über 100 Stellen
im Stadtteil ver-
öffentlicht und
elektronisch ver-

teilt wird. Das Redaktionsteam
hat sich im Laufe der Zeit
immer wieder gewandelt und
wird dies auch in Zukunft tun –
denn die Mitarbeit steht jedem
offen. Wenn Sie Interesse
haben mitzuarbeiten, eine
„flotte Feder“ ihr eigen nennen
oder „einfach nur“ Interesse
haben redaktionell für „ihren
Eselsberg“ tätig zu werden, so
nehmen Sie Kontakt zu uns
auf: Stadtteilbüro Eselsberg,
Tel.: 0731/ 161-5182.
Auf dem Bild (v. links n.
rechts): Claus Pacchiaffo (cp),
Rosi Pacchiaffo (rp) Christian
Peschl (pe) und Edgar Winter
(ew).   ew


